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Vorwort des Bürgermeisters

Sehr geehrte Damen und Herren des Marktgemeinderates, 

sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

die vorgelegten Finanzdaten mit dem Haushalt 2023 und der Planung bis 2026 bieten eine größtmögliche Transparenz über 

die Finanzwirtschaft des Marktes Eggolsheim. Unserem Kämmerer Johannes Götz ist einmal mehr ein hervorragender 

Überblick gelungen, zu dem aus allen Fachbereichen der Rathausverwaltung die nötige Vorarbeit geleistet wurde. 

Im entscheidenden Bereich der Investitionen werden die politischen Vorgaben umgesetzt, die der Marktgemeinderat in seiner Klausurtagung am Anfang der 

Legislaturperiode 2020-2026 gemacht hat.

Erfreulich ist die Entwicklung der ĂZuf¿hrung zum Vermºgenshalt" Trotz stªndig steigender Kosten f¿r Personal und Unterhalt im sogenannten 

ĂVerwaltungshaltñ sind die steigenden ¦bersch¿sse beachtlich. Aktuell darf damit gerechnet werden, dass aus den laufenden Einnahmen nach Abzug aller 

Kosten jährlich ein Überschuss von plus/minus 3 MEUR erwirtschaftet werden kann, der für Darlehenstilgung und Investitionen zur Verfügung steht. So kann 

der Anstieg der Verschuldung geringer gehalten werden als es der Marktgemeinderat sich vorgenommen hat.

Nach einem Verzicht auf eine genehmigte Darlehensaufnahme von 2,85 MEUR im vergangenen Jahr und gleichzeitig geleisteter Tilgungen von 1,26 MEUR ist 

die Verschuldung Ende 2022 auf 9,27 MEUR zurückgegangen. Für die anstehenden Investitionen in 2023 wird ein Darlehen von 3,23MEUR benötigt bei 

gleichzeitiger Tilgung von 1,27 MEUR. Diese Entwicklung ist günstiger als die geplante. Am des Planungszeitraum wird bei Umsetzung der umfassenden 

Investitionen ein Schuldenstand von 13,2 MEUR zu Buche schlagen. Allerdings sind dann auch die vorgesehenen Großinvestitionenerledigt und die hohen 

Zuführungen ermöglichen in den folgenden Jahren eine schnelle Tilgung.
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Vorwort des Bürgermeisters

Die größten Maßnahmen seien stellvertretend für so vieles genannt:

Å Neue fünfgruppige Kindertageseinrichtung am Sportgelände: 6 MEUR

Å Generalsanierung und Erweiterung des Schulsportgeländes 7 MEUR

Å Bundeskegelbahn am Sportgelände: 2 MEUR

Å Dorferneuerungen Neuses, Drosendorf und Drügendorf(teilweise): 10 MEUR

Å Kanalbaumaßnahmen: 4 MEUR

Natürlich nutzen wir bei allen Maßnahmen die höchstmöglichen staatlichen Förderungen. Dennoch bleibt fast immer ein Investitionsanteil von etwa 50 Prozent 

bei der Gemeinde, den wir aus den laufenden Einnahmen leisten müssen. Das können wir schaffen. Die aktuelle praktische Vollbeschäftigung und die gute 

wirtschaftliche Entwicklung in unserem Raum erlauben trotz der weltweiten Verwerfungen noch gute Aussichten. Russlands völkerrechtswidriger Krieg gegen 

die Ukraine und der sich immer mehr zuspitzende Ost-West-Konflikt bedeuten allerdings nichts Gutes. Hoffentlich gelingt uns ein eigenständiger wirtschaftlicher 

Weg, der uns auch die nötige Solidarität mit den Opfern der Konflikte dieser Zeit ermöglicht.

Die guten Wirtschaftsdaten unserer Gemeinde sind das Werk der Bürgerinnen und Bürger sowie der Unternehmerinnen und Unternehmer,die ihre Steuern hier 

bei uns bezahlen. Jährliche Einkommenssteuerbeiträge von über 5 MEUR und Gewerbesteuerzahlungen von 4 MEUR hätten wir uns voreinigen Jahren nicht 

vorstellen können. Und auch von Bund und Land werden wir nicht vernachlässigt. Deshalb haben wir die Basis, weiterhin beherztzuhandeln, unsere eigenen 

Möglichkeiten auszuschöpfen und um jede mögliche Unterstützung zu kämpfen.
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Vorwort des Bürgermeisters

Ein großes Thema wird die dringend nötige Energiewende. Diese werden wir aktiv mitgestalten als Markt Eggolsheim zusammen mitunserer Gewerbe- und 

Wohnbau Eggolsheim GmbH und mit Nachbargemeinden, die die Notwendigkeiten so sehen wie wir und mit uns handeln wollen. Die Energiewende hin zur 

Nutzung der klimaneutralen Energieträger Wind, Sonne, Wasser, Erdwärme, Biogas und Holz ist für mich die größte Herausforderung.Es geht letztendlich um 

das Überleben auf unseren Planeten und somit auch hier bei uns vor Ort. Dabei haben wir mit den verfügbaren Flächen für die nötigen Anlagen die besten 

Chancen im ländlichen Raum. Langfristig können wir den aktiven Kampf gegen den Klimawandel mit kommunaler Wertschöpfung verbinden. Und auch jede 

und jeder Einzelne kann seinen Beitrag leisten, indem sie/er in regenerative Energieerzeugung und Nutzung wie beispielsweise miteiner Solaranlage investiert. 

Auf die Dauer lohnt sich das ganz sicher. Wir müssen die Energie für uns selbst und für die Städte und Regionen erzeugen, dieselbst keine Möglichkeiten 

haben. Lassen Sie uns dies gemeinsam tun, der Markt Eggolsheim zusammen mit seinen Bürgerinnen und Bürgern und mit unseren Nachbargemeinden.

Die Zeiten waren schon immer herausfordernd und sind es heute angesichts von Krieg und neuer weltweiter Spaltung zwischen Demokratie und Autokratie, 

zwischen West und Ost in besonderer Weise. Für mich heißt das, dass wir uns noch mehr um unsere kommunale Selbstverwaltung und Selbstverantwortung 

kümmern müssen. 

Und für uns alle sind folgende Dinge wichtig: Mitwirken, Mitdenken, Frieden und Freiheit wahren, achtsam und fair miteinanderumgehen.

Claus Schwarzmann

1. Bürgermeister
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Bericht des Kämmerers

Sehr geehrte Damen und Herren des Marktgemeinderates, 
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

die Voraussetzungen für den Markt Eggolsheim zur Erfüllung seiner Aufgaben im Haushaltsjahr 2023 sind gegeben. Die Investitionstätigkeit ist nach wie vor 
hoch. Die Verschuldung der Marktgemeinde Eggolsheim zu Beginn des Haushaltsjahres 2023 mit rund 9,3 MEUR ist nachvollziehbar undvertretbar.

Im Hinblick auf die weiterhin hohe Investitionstätigkeit im bevorstehenden Haushaltsjahr, die im späteren Teil des Vorberichts näher erläutert wird, ist eine 
Erhöhung der gemeindlichen Verschuldung unvermeidbar. Der aktuelle Haushaltsplanentwurf beinhaltet Kreditaufnahmen in Höhe von rund 3,2 MEUR um 
einen Haushaltsausgleich zu gewährleisten. Mit Inanspruchnahme des Darlehens abzgl. der Tilgung von etwa 1,3 MEUR, erhöht sich die Nettoneuverschuldung 
um rund 1,9 MEUR auf 11,2 MEUR. 

Notwendige Investitionen im Hoch- und Tiefbau zügig in Angriff zu nehmen ist sinnvoll. Bestehende Förderzusagen machen die zeitnahe Umsetzung 
notwendiger Investitionen geradezu zur Pflicht. Dennoch muss die mittel- und langfristige Leistungsfähigkeit der Marktgemeinde immer berücksichtigt werden. 
Zudem gilt es, nicht nur die finanziellen Mittel im Blick zu haben, sondern auch die personellen Ressourcen zu bedenken. Das große Investitionsprogramm 
muss von der Verwaltung auch bewältigt werden können. 

Bereits in den vergangenen Haushaltsvorberichten wurde auf die Entwicklung des Vermögenshaushaltes und das damit verbundene Investitionsaufkommen 
hingewiesen. Die angemeldeten Haushaltsmittel für die Umsetzung des Investitionsprogramms haben sich innerhalb der letzten 10Jahre verdreifacht. Im 
Rahmen der Haushaltsberatungen 2023 wurde ein Investitionsvolumen von rund 12 MEUR angemeldet. Das hohe Investitionsniveau muss mit den 
entsprechenden Einnahmen finanziert werden. Neben dem Erzielen höchstmöglicher Zuschüsse müssen die Eigenmittel über eine gute und stabile Zuführung 
vom Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt finanziert werden. 
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Bericht des Kämmerers

Der Marktgemeinderat hat im Rahmen einer Klausurtagung im Jahr 2021 einen ĂFahrplanñ f¿r die Gemeindepolitik bis zum Jahr 2025/2026 erarbeitet und in 

seiner Marktgemeinderatssitzung vom 26.10.2021 verabschiedet. Die Projekte wurden priorisiert und die finanzielle Ausstattungbzw. 

Entwicklungsmöglichkeiten wurden diskutiert respektive konkrete Maßnahmen beschlossen. 

Der wichtigste Grundsatzbeschluss ist die Festlegung von maximalen Kreditaufnahmen i.H.v. 9,2 MEUR, verbunden mit einer maximalen 

Nettoneuverschuldung i.H.v. bis zu 4 MEUR.

Die kalkulierte und festgesetzte Obergrenze an Fremdmitteln ist jedoch abhängig von einer konstant steigenden Einnahmeentwicklung, u.a. im Bereich 

Einkommensteuer, Gewerbe- und Grundsteuer. 

Das Ăbereinigteñ Investitionsprogramm ist zum jetzigen Zeitpunkt finanziell darstellbar. Jedoch ist es auch abhªngig von nicht beeinflussbaren Faktoren. 

Tatsache ist, dass sich die finanzielle Situation des Verwaltungshaushaltes weiterhin positiv darstellt. Ein auszugsweiser Rückblick auf die vergangenen 

Zuführungsbeträge zeigt, wie schnell sich in den letzten Jahren das Ergebnis des Verwaltungshaushaltes verbessert hat:

2012 0,075 MEUR

2015 1,294 MEUR, 

2017 1,898 MEUR

2019 2,340 MEUR

2020 1,571 MEUR

2022 3,376 MEUR
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Bericht des Kämmerers

Im Haushaltsjahr 2022 konnten anstatt der geplanten Zuführung von rund 2,46 MEUR stolze 3,38 MEUR verbucht werden. Enthalten istdie Sonderrücklage 

aus Überschüssen im Abwasserbereich i.H.v. 105 TEUR. Die Sonderrücklage wurde im gleichen Jahr in den Verwaltungshaushalt zurück geführt, da der 

Kalkulationszeitraum abgebrochen und neu kalkuliert wurde.

Im Planjahr ist eine Zuführung von rund 2,85 MEUR angesetzt ïeine konservative Planung. 

Erfreulich in diesem Jahr sind die Mitteilungen zur Finanzausstattung durch den kommunalen Finanzausgleich für das Haushaltsjahr2023. Die 

Schlüsselzuweisung für den Markt Eggolsheim beträgt 1,48 MEUR. Aufgrund der immer weiter steigenden Steuerkraft des Marktes Eggolsheim kann in den 

Folgejahren kein Anstieg der Schlüsselzuweisungen garantiert werden. Dennoch ist eine hohe Steuerkraft wichtig um damit die laufenden Betriebs- und 

Unterhaltskosten aus eigenen Mitteln finanzieren zu können.

Weiterhin überaus positiv ïwenn auch zu Beginn des Jahres 2021 Einbrüche aufgrund der Corona-Pandemie zu verbuchen waren ïentwickeln sich die 

Steuerbeteiligungen und pauschalen Finanzzuweisungen. Hier ist zusammengerechnet mit Einnahmen von über 5,9 MEUR zu rechnen. Allein bei der 

Beteiligung an der Einkommenssteuer ist eine Summe von knapp über 5 MEUR zu erwarten. Im Vergleich: 2010 konnten lediglich 2,5 MEUR vereinnahmt 

werden. Das ist eine Verdoppelung und bestätigt ein weiteres Mal, die wirtschaftlich positive Entwicklung unserer Bürgerinnenund Bürger. 

Positiv stellt sich die Entwicklung der Grundsteuer dar. Durch die Erschließung von neuen Bau- bzw. Gewerbegebieten und durch die Anhebung der Hebesätze 

für die Grundsteuer A und B von 450 v. H. auf 500 v. H. im Haushaltsjahr 2022 konnten die Einnahmen erheblich erhöht werden.
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Bericht des Kämmerers

Auch bei der Gewerbesteuer konnte in den vergangenen Jahren eine positive Entwicklung verzeichnet werden. Die im Haushaltsplan 2022 veranschlagten 3,2 

MEUR wurden um rund 0,9 MEUR übertroffen ïtrotz der angespannten globalen Wirtschaftslage. Im Haushaltsplanentwurf 2023 wurden die Einnahmen aus 

der Gewerbesteuer mit 4 MEUR veranschlagt. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Steuerkraft und die freie Finanzspanne wesentlich verbessert wurde. Aus Sicht derKämmerei muss diese 

Entwicklung gerade im Bereich der Gewerbesteuer noch weiter forciert werden.

Eine positive Entwicklung im Bereich der Steuern und der Finanzausstattung durch den kommunalen Finanzausgleich ist für die Finanzierung der laufenden 

Kosten zwingend nötig. Eine gestiegene Steuer- und somit auch Umlagekraft bedeutet aber auch auf der Ausgabenseite höhere Belastungen im Bereich der 

Kreisumlage. Die diesjährige Kreisumlage steigt auf 3,2 MEUR mit einem Hebesatz von 40,5 % (Vorjahr 39,5 %). 

Besonders zu erwähnen sind die steigenden Personalkosten. Dies ist zu begründen mit Tariferhöhungen und Neueinstellungen. In diesem Jahr ist aufgrund der 

Tarifverhandlungen eine weitere tarifliche Erhöhung einzuplanen. 
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Bericht des Kämmerers

Auf den nun folgenden Seiten werden die wesentlichen Eckzahlen zum Haushalt 2023 des Marktes Eggolsheim erläutert und zusammengefasst. Die grafischen 

Darstellungen veranschaulichen die Entwicklung.

Entsprechend der Gemeindeordnung und der Kommunalhaushaltsverordnung, sind im Haushaltsplan die Einnahmen und Ausgaben der Kommune in der Höhe 

der zu erwartenden und voraussichtlich zu leistenden Beträge veranschlagt. Soweit diese nicht errechenbar waren, wurde deren Höhe nach bestem Wissen 

und Gewissen geschätzt. 

Abschließend ist noch ein Hinweis auf die Finanzplanung bis 2026 von entscheidender Bedeutung. Nach nochmals hoher Investitionstätigkeit in den Jahren 

2023 bis 2026 vermindern sich die Ausgaben im Vermögenshaushalt ab 2026 ganz entscheidend. Die Großprojekte sind dann abgeschlossen und der Markt 

Eggolsheim kann sich hoffentlich auf Ănormalereñ Zeiten einstellen. 

Johannes Götz

Kämmerer
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Rahmenbedingungen

Gemäß der Kommunalhaushaltsverordnung soll der Vorbericht einen Überblick über die Eckpunkte des Haushaltsplanes geben und die Entwicklung und 

aktuelle Lage darstellen. Der Vorbericht soll eine durch Kennzahlen gestützte wertende Analyse der Haushaltslage und ihrer voraussichtlichen Entwicklung 

enthalten.

Insbesondere soll dargestellt werden, welche wesentlichen Ziele und Strategien verfolgt werden und welche Änderungen gegenüber dem Vorjahr eintreten, wie 

sich die wichtigsten Einnahmen und Ausgaben entwickelt haben und im Haushaltsjahr entwickeln werden.

Aufgrund der Mittelanmeldungen im Zuge der Haushaltsplanung beläuft sich das Gesamtvolumendes Verwaltungs- und Vermögenshaushalts auf 

30.885.500,00 û.
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Finanzielle Entwicklung

Das Gesamthaushaltsvolumen steigt um rund 1,95 MEUR 

oder gut 7 % gegenüber dem Vorjahr. 
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Verwaltungshaushalt ïEinnahmen
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Bezeichnung Ansatz Planjahr Ansatz Vorjahr Ergebnis Vorjahr

Grundsteuer, Gewerbesteuer 5.067.000,00 ú4.265.000,00 ú4.751.814,37 ú

Einkommensteuer 5.030.300,00 ú4.765.500,00 ú4.993.162,00 ú

Umsatzsteuerbeteiligung 396.100,00 ú371.200,00 ú284.851,00 ú

Hundesteuer 21.400,00 ú21.000,00 ú21.360,00 ú

Jagd- und Fischereirechte 1.000,00 ú 1.000,00 ú 959,77 ú

Schlüsselzuweisung 1.481.300,00 ú1.320.800,00 ú1.320.764,00 ú

Bedarfszuweisung 0,00 ú 0,00 ú 0,00 ú

Pauschale Finanzuweisung, Einkommensteuerersatz, Grunderwerbsteuer 489.600,00 ú489.600,00 ú616.444,84 ú

Steuern, allgemeine Zuweisungen 12.486.700,00 û11.234.100,00 û11.989.355,98 û

Verwaltungsgebühren 103.100,00 ú93.100,00 ú107.067,70 ú

Gebühren, Entgelte 936.200,00 ú708.700,00 ú732.853,52 ú

Verkauf, Mieten, Pachten 308.900,00 ú271.300,00 ú329.343,35 ú

Erstattungen von Ausgaben des VwHH (Innere Verrechnung) 1.353.500,00 ú1.291.500,00 ú1.351.810,68 ú

Zuweisungen, Zuschüsse 1.686.200,00 ú1.683.200,00 ú1.812.946,99 ú

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb 4.387.900,00 û4.047.800,00 û4.334.022,24 û

Zinseinnahmen 29.000,00 ú29.000,00 ú28.036,81 ú

Gewinnanteile aus Beteiligungen 0,00 ú 0,00 ú 12,57 ú

Konzessionsabgabe 170.000,00 ú170.000,00 ú159.968,11 ú

Schuldendiensthilfe 0,00 ú 0,00 ú 0,00 ú

Stundungszinsen, Säumniszuschläge, etc. 20.000,00 ú20.000,00 ú11.528,74 ú

Kalkulatorische Einnahmen 45.200,00 ú43.700,00 ú44.354,75 ú

Zuführung vom VmHH 0,00 ú 0,00 ú 217.617,54 ú

Abschluss Vorjahr (Fehlbetrag) 0,00 ú 0,00 ú 0,00 ú

Sonstige Finanzeinnahmen 264.200,00 û262.700,00 û461.518,52 û



Realsteuern

Die Hebesatzerhöhung der Realsteuern erhöht den freien 

Handlungsspielraum der Gemeinde und dient der 

Finanzierung des nicht unbeachtlichen 

Investitionsprogramms. 

Die Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen ist für 

unsere Gemeindegröße enorm. Trotz der Pandemie und 

Einbrüchen der Wirtschaft aufgrund des russisch-

ukrainischen Krieges wurde der Haushaltsansatz im 

vergangenen Jahr von 3,2 MEUR um 0,5 MEUR auf 3,7 

MEUR überschritten. Im Planjahr wurden 

Gewerbesteuereinnahmen von 4 MEUR prognostiziert. 

Hebesätze:

Å Grundsteuer A 500 %

Å Grundsteuer B 500 %

Å Gewerbesteuer 400 %
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Einkommensteuer

Den Gemeinden ist durch das Grundgesetz ein Anteil am 

Aufkommen der Einkommensteuer garantiert (Art. 106 Abs. 

5 GG). Nach dem Gemeindefinanzreformgesetz beträgt 

dieser Anteil 15 % des Aufkommens an der Lohn- und 

Einkommensteuer, sowie 12 % des Aufkommens an 

Kapitalertragsteuer.

Die Einkommensteuerbeteiligung stellt für den Markt 

Eggolsheim die wichtigste Einnahmeart dar, sie beträgt etwa 

30 % der Gesamteinnahmen des Verwaltungshaushaltes. 

Der Ansatzwert wird im Dezember vom Bayerischen 

Landesamt f¿r Statistik und Datenverarbeitung Ăvorlªufigñ 

mitgeteilt. Für das Jahr 2023 beträgt das geschätzte 

Einkommensteueraufkommen 5 MEUR. 

15



Umsatzsteuer

Die Gemeinden werden seit dem Jahr 1998 als Ausgleich für 

den Wegfall der Gewerbekapitalsteuer an der Umsatzsteuer 

beteiligt.

Der Ansatzwert wird im Dezember vom Bayerischen 

Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung vorläufig 

mitgeteilt. Für das Jahr 2023 beträgt der geschätzte Anteil 

für den Markt Eggolsheim 396 TEUR.
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Hundesteuer

Die Hundesteuersatzung wurde im Jahr 2023 überarbeitet, 

u.a. der Hebesatz angepasst. Die neue Satzung tritt zum 

01.01.2024 in Kraft. 

Aktuelle Steuer: 50,00 ú

Künftige Steuer: 75,00 ú
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Schlüsselzuweisung

Die Schlüsselzuweisung ist Kernstück des kommunalen 

Finanzausgleiches und gleicht die fehlende Eigensteuer-, 

bzw. Umlagekraft der Gemeinden aus. Mit einer zeitlichen 

Verzögerung von einem Jahr steigt oder sinkt diese 

Zuweisung.

Die Höhe der Schlüsselzuweisung wird in der Regel Mitte 

Dezember vom Bayerischen Landesamt für Statistik und 

Datenverarbeitung übermittelt.

Aufgrund der hohen Einnahmen im Bereich der 

Gewerbesteuer und den Neuregelungen ab 2016 (u.a. 

Erhöhung des Nivellierungshebesatzes bei der Grund- und 

Gewerbesteuer) erhält der Markt Eggolsheim für das Jahr 

2023 eine Schlüsselzuweisung von 1,48 MEUR. Dies ist im 

Vergleich zum Vorjahr (1,32 MEUR) eine Erhöhung  

von rund 160 TEUR. 
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Sonstige Zuweisungen

Einkommenssteuerersatzleistung

Nach Art. 1b des Finanzausgleichsgesetzes in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 16.04.2013 (GVBl S. 210), 

geändert durch §1 des Gesetzes zur Änderung des 

Finanzausgleichgesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 

vom 23.05.2014 (GVBl S. 187), erhalten die Gemeinden 

zum Ausgleich einer überproportionalen Belastung aus der 

Neuregelung des Familienausgleiches 26,08 % des auf 

Bayern entfallenden erhöhten Landesanteil an der 

Umsatzsteuer, sowie der erhöhten Landesanteilen an der 

Umsatzsteuer, die das Land zum Ausgleich der Belastungen 

durch Steuerrechtsänderungen im Einkommensteuergesetz 

erhält.

Gemeindeanteil Grunderwerbsteuer

Das Aufkommen aus der Grunderwerbsteuer hängt allein 

vom Grundstücksverkehr ab. Derzeit stehen den Gemeinden 

und Landkreisen 8/21 (Kommunalanteil) des Aufkommens 

an der Grunderwerbsteuer zur Verfügung. 
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Verwaltungsgebühren

Verwaltungsgebühren

Å Einwohnermeldeamt

Å Ordnungsamt

Å Standesamt
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Gebühren & Entgelte

Die Einnahmen aus Gebühren & ähnlichen Entgelten setzen 

sich zusammen aus:

Å Kostenersatz nach Feuerwehreinsätzen

Å Offene Ganztagsschule ïFerienbetreuung

Å Offene Ganztagsschule ïSchulgebühren

Å Kindergartengebühren

Å Kanalbenutzungsgebühren (Erhöhung 2023)

Å Standgebühren 

Å Bestattungsgebühren (Erhöhung 2022)

Å Grabgebühren (Erhöhung 2022)

21



Fallzahlen Erd-/Urnenbestattungen
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Verkäufe, Mieten & Pachten

Die Einnahmen aus Verkauf, Mieten & Pachten, sonst. 

Verwaltungs- & Betriebseinnahmen setzen sich zusammen 

aus:

Å Raummiete

Å Grundstücksmiete/Grundstückspacht

Å Wohnungsmiete

Å Verkaufserlöse diverser Produkte

Å Verkauf von forstwirtschaftlichen Erzeugnissen
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Interne Erstattung von Ausgaben

Die Erstattungen der Personal- und Sachaufwendungen der 

Zweckverbände und inneren Verrechnungen für das 

vergangene Haushaltsjahr 2022 wurden durchgeführt.

Aufgrund der jährlichen Überarbeitung der Inneren 

Verrechnungen wurde der Ansatz für das Jahr 2023 auf 1,35 

MEUR angehoben. In den Folgejahren ist mit weiteren 

Veränderungen zu rechnen. Gründe hierfür sind:

Å Personalmehrkosten

Å Preiserhöhungen (Sachkosten)

Å stetig steigende Unterhaltsmaßnahmen gemeindlicher 

Einrichtungen
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Zuweisungen für laufende Zwecke

Die Einnahmen aus Zuweisungen & Zuschüssen für 

laufende Zwecke (keine Investitionen) setzen sich 

zusammen aus:

Å Zuweisung Lernmittelfreiheit Volksschule

Å Zuweisung Betrieb Offene Ganztagsschule

Å Zuweisung für Schülerbeförderung

Å Zuweisung nach BayKiBiG

Å Zuweisung für den Gemeindeanteil an der Kfz-Steuer 

(Straßenunterhaltszuschuss)
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Zinseinnahmen

Bei den Einnahmen aus Zinsen sind lediglich 

Avalprovisionen aus gewährten Bürgschaften von Darlehen 

veranschlagt.
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